
Höhenmeter
Zustieg:          ................ Hm
Eisfallhöhe:   ................ Hm
Abstieg:          ................ Hm
Klettertourenlänge: ....... m

TOURENPLANUNGSFORMULAR
» Tourenvorbereitung für Eisklettertouren

Alpinschule ALPINSTIL
Mag. Jürgen Reinmüller
mail: office@alpinstil.at
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TOURENZIEL

Berg: .....................................................    ............... m
Gebirgsgruppe: .........................................................

Eisklettertour: ...............................................................
Schwierigkeit: Eis: ....... WI | Fels: ....... UIAA | E-Bew: ......
Exposition:
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WETTERPROGNOSE

                    

N             NE          E             SE             S             SW          W            NW

Zeitbedarf
Zustieg:          ....... h ....... min
Eisfall:             ....... h ....... min
Abstieg:          ....... h ....... min
Gesamt:          ....... h ....... min

WETTERPROGNOSE

Bewölkung:
gut
eingeschränkt
sehr schlecht

Sicht:
gering / kaum
einige / zeitweise
ergiebig / intensiv

Niederschlag:
schwach
mäßig
stark

Windgeschwindigkeit: Windrichtung:
stürmisch
orkanartig
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0-Grad Grenze:
Schneefallgrenze:
Temp. im Einzugsgeb:

................ m

................ m

.............. ° C

Tagestendenz: Wetter Folgetag:

leicht bewölkt
bewölkt
stark bewölkt

> + 2°C am Einstieg
Fönwetterlage

Temperatur:

INFORMATIONEN AUS DEM LAWINENLAGEBERICHT

Gefahrenstufe:
gering
mäßig
erheblich
groß
sehr groß

Wetter der letzten Tage:
Neuschneemenge: ............................ cm

Kritische Bereiche:
Höhenlage: 
.............. m
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Lawinengefahr nimmt zu: Tendenz:
mit der Erwärmung
mit dem Neuschneefall
.......................................

Zustiegsweg:

Abstiegsweg:

Abseilen: 

Ausgangspunkt im Tal:
...............................................................    ................ m

Höhenlage Einstieg: .......... m bzw. Ausstieg: ......... m

Beste Monate: .............................................................

bekannt               unbekannt
einfach                 mittel                    schwierig

bekannt               unbekannt
einfach                 mittel                    schwierig
             ja                             nein



SEILSCHAFT

Teilnehmerzahl: ........
bekannt
gemischt
unbekannt

Eigenkönnen:
Anfänger
Fortgeschrittene
Experten

Motivation:
ehrgeizig
besonnen
zurückhaltend
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SCHLÜSSELSTELLEN / SCHWACHPUNKTE

Lawinengefahr
Eisschlaggefahr
Gletscherspalten

Sonne / Strahlung
Kälte / Windchill
............................

ALPINE GEFAHREN

Kommen die Schwierigkeiten eher zum Schluss oder am Anfang?                               ..........................
Gibt es in der Tour Flucht- oder Abbruchmöglichkeiten? Abseilen?
Reicht mein Seil für die längste Seillänge bzw. Abseilstelle?
Schlüsselstellen gesucht, analysiert und eine gute Taktik für diese?
Wichtigsten Stellen im Topo eingeprägt (Schwierigkeit, Fluchtmögl.)?
Tourenplan realistisch (Zeitplan, Können der Kletterer, Ausrüstung etc.)?
Bin ich der Tourenlänge bzw. Schwierigkeit derzeit gewachsen?

Ja
Ja
Ja
Ja

Doppelseil, Helm, Klettergurt
Exen, HMS-Schrauber, Abseilgerät
Bandschlingen, Reepschnüre
Eisgeräte, Steigeisen, Eisschrauben

Eissanduhrfädler, Messer
Erste Hilfe, Stirnlampe, Handy
Biwaksack, Reserveshirt
Karte, Topokopie

TECHNISCHE AUSRÜSTUNG

Der kurze Abschlusscheck!

KO
PI

ER
VO

RL
AG

E |
 v.

01
 - 2

01
1

Nein
Nein
Nein
Nein

Ja
Ja
Ja
Ja

Nein
Nein
Nein
Nein

Ja Nein
Ja Nein

Ja
Ja
Ja

Nein
Nein
Nein

Ja Nein

Seillänge

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Exposition Schwierigkeit (WI) Risikobeurteilung Was ist kritisch (anhaltend schwierig, Steilheit, exponiert etc.)? Taktik?

no! knapp O.K.

no! knapp O.K.

no! knapp O.K.

no! knapp O.K.

no! knapp O.K.

no! knapp O.K.

1 2 3 4 5 6 7

1 2 3 4 5 6 7

1 2 3 4 5 6 7

1 2 3 4 5 6 7

1 2 3 4 5 6 7

1 2 3 4 5 6 7

Schwierigkeit (M)

3 4 5 6 7 8 9

3 4 5 6 7 8 9

3 4 5 6 7 8 9

3 4 5 6 7 8 9

3 4 5 6 7 8 9

3 4 5 6 7 8 9

Der CHECK vor Ort
Gibt es eine Schneeauflage am Eis?
Kann der Eisfall hinterspült sein?
Gibt es Risse im Eiskörper?
Scheint die Sonne in einem Bereich direkt auf den Eisfall?
Reicht die Eisdicke für eine sichere Begehung aus?
Gibt es Wassereintrag durch fließendes Wasser?
Hat der Wasserfall eine gute Aufstandsfläche?
Hat der Eisfall eine gute Kontaktfläche zum Fels?


